
Hilfreiche Praxishandreichungen unterstützen ehrenamtlich Engagierte bei der Arbeitsmarktintegration 
von Geflüchteten

Informationsmaterialien für Ehrenamtliche

Adressaten für Transfer:
Agenturen für Arbeit und Jobcenter, 
ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen 
und Bürger sowie Beratungsstellen 

Informationsmaterialien für 
Ehrenamtliche zur Arbeitsmarkt- 

integration von Geflüchteten: 
Ehrenamtlich engagierte Menschen, die 
Personen mit Fluchthintergrund auf ihrem 
Weg in den deutschen Arbeitsmarkt helfen 
wollen, benötigen für ihre Unterstützung 
fundierte Kenntnisse. Die dafür vorliegen-
den Informationsmaterialien fokussieren 
vier verschiedene Themen: „Anerkennung 
ausländischer Qualifikationen“, „Arbeits-
marktzugang für Geflüchtete“, „Teilnahme 
an Integrations- und berufsbezogenen 
Deutschkursen“ sowie „Umgang mit Trau-
mafolgestörungen“. Zusammengefasst sind 
diese Dokumente in der Broschüre „Ar-
beitsmarktintegration von Geflüchteten 
- Informationen für Ehrenamtliche“. 

Projekt:
Ehrenamt im Förderprogramm IQ 

Träger:
Tür an Tür – Integrationsprojekte gGmbH

Projektansprechpartnerin:
Nathalie Schönberger / Wertachstraße 29 

86153 Augsburg / Tel.: 0821/907 99 86 
nathalie.schoenberger@tuerantuer.de  

Angebot:
Die Broschüre „Arbeitsmarktintegration 
von Geflüchteten“ finden Sie unter www.
migranet.org/ehrenamt zum Download. 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
aus dem IQ Förderprogramm erhalten 
dort einen Zugang zum „Methodenkoffer: 
Ehrenamt“ mit zahlreichen weitere Infor-
mationsmaterialien. Alle bisher erschie-
nen IQ Good Practice-Beispiele finden Sie 
unter www.netzwerk-iq.de.

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Neben Beratungsangeboten öffentlicher so-
wie privater Akteure, wie z. B. Behörden, Äm-
ter, Schulen und Betriebe, spielen ehren-
amtlich engagierte Personen eine wichtige 
Rolle bei der frühzeitigen Einbindung von 
Geflüchteten in den Arbeitsmarkt. Um die Zu-
sammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtli-
chen effektiv und zielorientiert zu gestalten, 
ist die Bereitstellung und Verbreitung von 
einschlägigen Informationsmaterialien für 
Ehrenamtliche zu den Themen der Arbeits-
marktintegration notwendig. Im Förderpro-
gramm IQ wurde deutlich, dass für diese Ziel-
gruppe Bedarf an stets aktualisierten und 
inhaltlich geprüften Unterstützungsmateria-
lien besteht. Um diese Lücke zu schließen, 
wurden im Rahmen des Projektes „Ehren-
amt im Förderprogramm IQ“ des Trägers „Tür 
an Tür - Integrationsprojekte gGmbH“ in 
MigraNet – IQ Netzwerk Bayern zielgruppen-
gerechte Informationsmaterialien erarbeitet.

Umsetzung der Informationsmaterialien
Der Fokus bei der Erstellung der Informati-
onsblätter lag auf vier Fachthemen. In den 
Praxishandreichungen zum Thema „Anerken-
nung ausländischer Qualifikationen“ werden 
die gesetzlichen Grundlagen, Zuständigkei-
ten, Kosten, der Ablauf sowie die Unterstüt-
zungsmöglichkeiten im Rahmen des Aner-
kennungsverfahrens vermittelt. Der Bereich 
„Rechtliche Regelungen zum Arbeitsmarktzu-
gang für Geflüchtete“ enthält Fragebögen 
und Informationsblätter zu den Themen Auf-
enthaltsstatus, Sprachstand, berufliche Situa-
tion, Praktikum und Ausbildung sowie die 
Zuständigkeiten der Behörden. Überdies wer-
den in drei Dokumenten Antworten auf Fra-
gen zu „Integrations- und berufsbezogenen 
Deutschkursen“ gegeben. Dort werden frei-
willige und verpflichtende Teilnahme, Kosten 
und Kostenerstattung, Anmeldung sowie Ab-
lauf der Kurse thematisiert. Die Handlungs-
empfehlungen zum „Umgang mit Traumafol-
gestörungen bei Geflüchteten“ unterstützen 
Ehrenamtliche dabei, die Grenzen ihrer Un-
terstützungsmöglichkeiten zu beachten. Die 

Informationsblätter wurden von den Fachex-
pertinnen und -experten in enger Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen IQ Fachstellen 
erarbeitet. Zusammengefasst wurden diese 
Praxishandreichungen in der handlichen Bro-
schüre „Arbeitsmarktintegration von Geflüch-
teten – Informationen für Ehrenamtliche“. 
Diese Publikation enthält auch detaillierte 
Auflistungen der entsprechenden zuständigen 
Stellen sowie Links zu aktuellen Beratungsan-
geboten. Darüber hinaus wird im Rahmen des  
Projektes ein „Methodenkoffer Ehrenamt“ zur 
Verfügung gestellt, der weitere nützliche Infor-
mationsmaterialien enthält. Er bietet Multipli-
katorinnen und Multiplikatoren aus dem För-
derprogramm IQ Zugriff auf Materialien und 
Informationen zur Unterstützung ehrenamt-
lich tätiger Personen. Alle auf Bundesebene 
einheitlichen Informationsmaterialien werden 
zentral zum Download zur Verfügung gestellt. 

Fazit
Die Informationsblätter und die Broschüre 
haben in kurzer Zeit eine breite Resonanz 
erfahren, denn Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren in der Arbeit mit Ehrenamtli-
chen fragten innerhalb von zwei Monaten 
nach dem ersten Erscheinen bereits hun-
derte von Exemplaren an.

GOOD
PRACTICE
auf den Punkt
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Informa-
tionsmaterialien für Ehrenamtliche? 
Verschiedene Studien zum Thema haben 
ergeben, dass viel Arbeitszeit der Ehren-
amtlichen für Organisation, Koordinierung 
und Öffentlichkeitsarbeit ihrer Tätigkeit 
aufgewendet werden muss. Unsere „vor-
gefertigten“ Materialien zum Thema ste-
hen allen Haupt- und Ehrenamtlichen, 
Kommunen und Organisationen zur Verfü-

gung, so dass insbesondere Ehrenamtliche mehr Zeit und Konzentra-
tion für ihre Kernaufgabe, das sogenannte „miteinander lernen und 
gestalten“, aufwenden können. Ehrenamtliche erhalten mit der Bro-
schüre Orientierung und Transparenz, um die Unterstützungsleistung 
für Geflüchtete zu bewältigen. Sehr komplexe Informationen werden 
für sie leicht verständlich und zielgruppenorientiert vermittelt. 

Ist es möglich, dieses Informationsmaterial auch andernorts 
einzusetzen?
Die Informationsblätter und die Broschüre sind allgemein, und nicht 

spezifisch für eine Region, gültig. Die bundesweite Verwendung – 
beispielsweise in der  IQ Fachberatung – ist denkbar. Mit örtlichen 
Ehrenamtskoordinatorinnen und -koordinatoren wurde bereits 
ein kleines Netzwerk geschaffen, das sich über die Erfahrungen 
mit der Broschüre und dem Methodenkoffer austauscht. Das zur 
Verfügung gestellte Material dient der Unterstützung bereits exi-
stierender Ehrenamtsprojekte vor Ort, ist flexibel einsetzbar und 
auf unterschiedliche Rahmenbedingungen übertragbar. Die zen-
trale Bereitstellung der Informationen erleichtert deren Verbrei-
tung und ermöglicht eine kontinuierliche Aktualisierung sowie 
Prüfung durch die IQ Fachstellen. 

Was können die Informationsmaterialien nachhaltig bewirken? 
Sie wirken sich langfristig positiv auf die Freiwilligenarbeit in der 
Arbeitsmarktintegration aus, gleichzeitig werden die Bedürfnisse 
der Ehrenamtlichen und der Geflüchteten berücksichtigt. Alle Ma-
terialien stehen ausschließlich digital zur Verfügung, denn es sind 
ständige Aktualisierungen und Anpassungen an örtliche Gegeben-
heiten und an Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen notwendig.

Persönliche Grenzen der Beratung beachten 

Drei Fragen an Nathalie Schönberger, Ansprechpartnerin des Projekts „Ehrenamt im Förderprogramm IQ“ in MigraNet – IQ Netzwerk Bayern

„Komplexe Informationen leicht verständlich vermitteln“

Eine Herausforderung bei der Erarbeitung 
der Informationsmaterialien bestand darin, 
den Ehrenamtlichen zu verdeutlichen, dass 
bei allen Beratungsfällen stets individuelle 
Prozesse durchlaufen werden müssen. Die 
Anerkennung vorhandener ausländischer 
Abschlüsse spielt für die erfolgreiche Ar-
beitsmarktintegration stets eine Schlüssel-
rolle. Das Thema ist jedoch für ehrenamtlich 
tätige Personen erfahrungsgemäß schwer 
zugänglich, und nimmt deshalb einen 
Schwerpunkt in der Broschüre „Arbeits-
marktintegration von Geflüchteten“ ein. „Mit 
den Infoblättern zum Thema möchten wir 
freiwillig Engagierten einen allgemeinen 
Überblick zum Thema Anerkennung ausländi-
scher Qualifikationen an die Hand geben“, 
erklärt Nathalie Schönberger, Ansprechpart-
nerin des Projekts „Ehrenamt im Förderpro-

gramm IQ“. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Informationsmaterialien ist das Kapitel „Um-
gang mit Traumafolgestörungen“, das von 
Refugio München erstellt wurde. Die Bro-
schüre gibt zahlreiche wertvolle Hinweise 
zum Umgang mit Geflüchteten, die mögli-
cherweise ein Trauma erlitten haben. Wenn 
das Schicksal der Geflüchteten bei Ehrenamt-

lichen starke Betroffenheit auslöst, wird ge-
raten, Einrichtungen zu kontaktieren, die 
unterstützend zur Seite stehen können. Bei 
Fragen zur Situation von Geflüchteten gibt es 
in den größeren Städten Flüchtlingsräte, die 
teilweise auch Fortbildungen für Ehrenamt-
liche anbieten. Auch kann der Kontakt zu 
den im Geflüchtetenbereich tätigen Einrich-
tungen der Wohlfahrtsverbände bzw. Städte 
und Gemeinden hilfreich sein. Wichtig ist es 
auch, persönliche Grenzen zu beachten und 
sich nicht an anderen Ehrenamtlichen zu 
messen. Nathalie Schönberger: „Das Engage-
ment soll insgesamt mit Freude und Zufrie-
denheit, mit positiver Selbsterfahrung, dem 
Knüpfen von sozialen Kontakten und dem 
Gefühl, etwas Gutes zu tun, verbunden sein. 
Dabei ist es wichtig, hauptamtliche Struktu-
ren und Fachberatungen näherzubringen.“

Wertvolle Hinweise zur Anerkennung ausländischer Abschlüsse und zum Umgang mit traumatisierten Geflüchteten 
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt


